
 
Arbeitsplan          Schuljahr 2025/26 
 
1 Eckdaten 

Schule 

Schulcampus Altlandsberg Gesamtschule 
 

Ort 

Altlandsberg 
 

Name(n) Projektleiter(in) 

 
S. Schwolow 

E-Mail (persönliche Schul-Mailadresse) 

 
 

Beteiligte(r) Jahrgang/Jahrgänge 

Klasse 9 
 

Beteiligte(s) Unterrichtsfach/-fächer 

 
Geschichte, Politische Bildung, LER, WAT 

Kurs(e) und/oder Arbeitsgruppe(n) 

Wahlpflicht II Schule mit Courage 
 

jeweilige Anzahl beteiligter Schülerinnen und Schüler 

 
23 

Fachliche(r) Partner (Einrichtung) 

Sanierungsbüro Altlandsberg 

 
 
ggf. Partnerschule (Name, Ort) 

 
 

 
2 Angaben zum Schulprojekt 

Projekttitel 

NS – Zeugnisse in der Stadt Altlandsberg 

Kurzdarstellung des Projekts (mit welchen Denkmalobjekten beschäftigen sich welche Kurse/Klassen/AGs zu welchen Themen?) 

Dabei wollen wir mit ihnen diskutieren, wie könnte eine Erinnerungskultur ohne Zeitzeugen 

aussehen.  

Wir werden die Orte besuchen, wo heute noch Denkmale und Erinnerungsorte aus dieser 

Zeit zu finden sind. Was sagen sie aus und an was erinnern sie. Nehmen wir die Symbolik 

heute auch so war?   

Was passierte in der Zeit in Altlandsberg? – Wir wollen Fotos und Filme suchen, um die Zeit 
in Altlandsberg zu sehen. 

Erfahrungen aus vorangegangener Projektarbeit/Lernen am Denkmal, an die angeknüpft werden kann/soll  

Wir haben in den letzten Projekten immer wieder festgestellt, dass wir mit den Kindern in der 

Altstadt und außerhalb der Schule oft mehr lernen als im Klassenraum. Der aktive Umgang 

mit seiner Umwelt ist oft prägender als die Vermittlung von Theorie. Wir versuchen jedes 

Projekt etwas Bleibendes herzustellen, was wir für die nächsten Generationen benutzen 

können. 



3 Ziele des Schulprojekts 

Welche Inhalte soll(en) sich die Lerngruppe(n) durch das Lernen am Denkmal erarbeiten? (Fachinhalte und denkmalbezogene Themen) 

Wir müssen als erstes die Begrifflichkeiten erklären und die Entstehung des dritten Reichs. 

Damit die Schüler*Innen sehen, wie es zu dieser Zeit kam.  

Wir werden die Orte besuchen, wo heute noch Denkmale und Erinnerungsorte aus dieser 

Zeit zu finden sind. Was sagen sie aus und an was erinnern sie. Nehmen wir die Symbolik 

heute auch so war?  Wie sollte die Erinnerungskultur ohne Zeitzeugen heute sein? 

 

Wie erkunden die Lernenden das Kulturerbe vor Ort, welche Exkursionen/Begehungen sind etwa wann geplant?  

Zum Start des Projektes besuchen wir die vier Erinnerungsorte der Stadt. 

Ab Januar wollen wir das Holocaustdenkmal und andere Erinnerungsorte in Berlin und 

Umgebung besuchen. Wie wird dort die Erinnerungskultur ausgelebt? Können wir diese 

Kultur auch bei uns übernehmen? Diese Fragen wollen wir folgen, um für unsere Schule und 

die Stadt Altlandsberg das Projekt weiter zu entwickeln.  

 

 

Welche Projektergebnisse sollen erarbeitet werden? (z.B. Schülerführungen, Infotafeln, Lernmaterial, Ausstellung, Veranstaltung, …) 

Wir wollen mit den Schülern die Erinnerungskultur entwickeln. Dabei wollen wir die 

Teilnehmer*innen ermutigen ihre eigene Vorstellung zu erarbeiten. 

 

 

 

 

 



4 Vorgehensweise, Umsetzung 

Projektphasen und Meilensteine (grobe zeitliche Planung des Gesamtprojekts mit einzelnen Umsetzungsschritten in der Lerngruppe) 

September, Oktober und November begriffliche Erklärung von Meinung, Ideologie, 

Propaganda. Wir werden uns auch mit der Geschichte und die Entstehung des dritten 

Reiches. 

Dezember, Januar und Februar wollen wir Orte besuchen und schauen, wie dort die 

Erinnerungskultur gelebt wird. Dabei wollen wir uns Beispiele anschauen, welche 

Möglichkeiten wir entwickeln könnten. 

März, April und März werden wir die Erinnerungskultur in der Stadt und in unserer Schule 

entwickeln.   

 

 

Austausch mit fachlichen Partnern (auch: Kontakte in die Kommune, Termine mit Partnerschule, Kontakte zum Ortskuratorium DSD etc) 

Wir wollen mit Frau Burkhardt über diese Zeit sprechen und uns Bilder und Filme 

anschauen.  

 

 

5 Herkunft und Verwendung von Fördermitteln 

Planung zum Einsatz der „denkmal aktiv"-Fördermittel Planung 

Besuche verschiedener Orte der Erinnerungskultur (z.B.: Holocaust Denkmal, Gedenk- und 

Bildungsstätte Haus der Wannsee-Konferenz, Gedenkstätte Deutscher Widerstand, 

Topographie des Terrors) 

Material zur Entwicklung der Erinnerungskultur.  

Honorare für die Unterstützung der Entwicklungsprozesse 

Zur Verfügung stehende weitere Mittel für das Projekt (aus anderen Förderungen, Sachleistungen von Sponsoren, …) 

 

 

 

 


